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Thema: Gärtnern ohne Chemie

Allein in häustichen Gärten und Kleingärten werden in Deutschland rund 4500 Tonnen

Pflanzenschutzmittel auf die Umwelt losgelassen. Etwa die Hälfte davon dient der

Unlrautbekäimpfung, gefolgt von Insektengiften. Offrnals geht es allerdings auch ohne chemische

Keule. Der beste Weg ist die Vorbeugung. Gezieltes Mulchen und Kompostieren sorgen für kräftige,

gesunde Pflanzen. Ebenso ein Fruchtwechsel und Mischkultur im Gemüsebeet. Wer nützliche

Insekten und Vögel fürdert §istkästen, Altholz) besorgt sich eine Leibgarde, die Schädlinge

kurzhält. Die Fflanzen sollten zum Standort passen (Licht, Feuchtigkeit, Bodenbeschaffenheit).

In diesem Beitag soll auf altemative Möglichkeiten zur Schädlingsbekämpfung hingewiesen

werden.

Man sollte sich natürlich darüber im Klaren sein, dass pflanzliche oder selbst hergestellte Mittel nur

zur Begrenzung des Schadens und seiner Verursacher auf ein erträgliches Maß ftihren.

Das heißt, mit Schädlingen und Krankheiten zu leben und zu akzeptieren, wenn keine

,,Superfr tichte" wachsen.

l. Vorteile:

r Anwendung vorbeugend, stärkend und kräftigend.

o Durch erhöhte Widerstandsl«aft kann ein etwaiger Befall schnell überwunden werden.

o Jauchen sind Flüssigdünger und bei starker Verdtinnung auch als Blattdtinger
verwendbar.

o Die Wirkstoffe können Schädlinge abschrecken und vertreiben.

o Im Handel ist ein umfangreichesAngebot, auch getrockneter Kräuter, vorhanden.

2- Grenzen:

o Es kann Arger mit den Gartennachbarn geben, wegen des Geruchs, den Jauchen

ausströmen und wegen der,Äultivierung von Unkräutern".

. Die Verfügbarkeit von Brehnnesseln, des Wurzelunkrautes Schachtethalm usw. aus dem

eigenen kleinen Garten ist beschräinkt.

o Da die Wirkung von Brühen und Jauchen nicht lange anhält; damit wird eine größere

Menge Spritzbrtihe und pfl anzliches Ausgangsmaterial benötigt.

o Im Handel erworbene Pflanzenhilfsmittel sind teuer.

Jauchen aus:
Holunderblätter, Tomaten
Brennnessel, Rhabarber
Zwiebel, Knoblauch, Kapuzinerkressß

- Schnecken, Schadinsekten

- wirken ätzend auf Schädlinge

- können Krankheitserreger abtöten oder in itrer
Entwicklung hemmelt.

Übery-ifht pfl?nzliphe,Spritz ;,u. §ig0mittel
Jauche Brühe, Tee Kaltwasserauszug

Bestandteile: frische, oder getrocknete, zerkleinerte Kräuter mit Regenwasser oder

abgestandenem Wasser übergießen. 101 Wasser /lkg frische. oder.

2009 getrocknete. Pfl anzen

Ansetzen 24h einweicherf, kochendes'lVasser 24fu-3 Tage ziehen

14 Täge gären ca. 30min aufkochen/sieden, dann abziehen

Ansafzmethode:
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Ausbr./Verhättnis:. t:20t t:50(BlattdtingUne) bzrv. l:10 -l:20; unverdünnt l:1

Anwendungen Düngung Vorbeugung/Abwehr Pflege/Kompostzns./Bodenpfl.

Abwehr Blattdünger

Anwendungsuöglichkei&n:

Ackerschachtelhelm Zimmerpflanzen PflanzensHrkungßilzabwehr
Birke Schorf an Frtbhrcn u. Blättern
Eiche (Blätter, Rinde) beißende u. saugende Insekten. UnverdünntAmeisen
Farn Eocken200g auf l0l Wasser-Blafilfuse, Schnecken, Rost

Holunderblätter ffiihlmäuse vertreibe,

I(noblauch Pilzerkranhmg,en
Krätrtermischungen ar Pflaozenstärkung- unverdännt gießen

Ibbclle zurAnwenduns von Brühcn. Jauchen und lbe§

Ameisen Majoranr ThYmian
Beißende und saugemde Insekten, Ameisen Eiche
Blattläuse, Kohlweißline Rauren" Säulenrost Wermut
Blattläuse, Ros! Schnecken, Blutläuse Famkraut U Ü
Blutläuse KePuzinerknessc n
Dängug Beinwell Ü

Erdflöhe, Stärkrmg KohI tr
Erdmrpen Salbei tl YsoP n fhynirn E

Kohlweißling Tomete -E Ü

Lauchmotte, Braunfäule, Blattläuse Rhabarber E tr Ü
Monilia Meerrethch tr Ü

pflanzrns6rkend Ringelblume Ü
pflanzenstärkend, Rasen Rote Beete tr
Pilzerkrantnurgpn Schafgarbe tr ZwiebetBtr ),

Saatnrbeize Kemille tr
Schädlinge au T.immerpflanze Basilikum n
Schildläuse ! 0regano tr
Schorf , Birke 0

verschidene Schädlinge Reinfern D tr
}Vühlmäse Holunder fl
ZurVerbesserungderFnrchtqualität Löwenzahn tr E

Weitere Tipps:

. Gesteircmehl zurRindenbehandlung: §chorfigcs Rindengerebc entfemenrAnstrich
enfertigen (l/3 Gcstcinsmehl, 1/3Algenkelk, fß Kuhdungund Krtutersubstrnzen)' im
Oktober sowie im Januar/ Febnrar euftragen zum Schutz vor Insekten, trl"ostris§eNr ii

und zur ErnIhrung dcr Rinda

. TYühlmausvergr§mulg: gemchsintensive Wirkstoffc a B. Zwiebeln' Knobleucht
folundcr durch den Flcirelwolf geben, des Mus mit Gesteinsmehl vermcngen, Prste
löffelweise ins Gangryrteu geben

. Dicser Nützlingvertilgt nicht nurvcrrcsende Pf,enzenteilc und toteTiere, sotrdelil
auel die Eier der §panicelen Wegschnecle. Er soll dio fiere sogar rngrcifen
Ilgerschnegel sollten elso eüf keincn Fetl bekfmpftwcrden Das gilt beispiels;n'eise
euch fEr die geschützten Weinbergscünecken und B§ndertchnecken

. Letzterllinweis: Pf,anzenschutz mit rBeeillus tüuringieenris -zugel XenThrio
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